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Tetzels BRKinirıtt ın den Dıenst des Krzbıschofifs
TOC

Über das Datum des Eıintritts Tetzels In Maınzer Dıenste ist
nıichts (+e8Naues bekannt. Paulus Joh Tetzel S 30) kann
LUr angeben, dafls erselbe „Knde 1516 oder ZU Anfang des
Jahres 1517 erfolgt @1, Eınen näheren Hınweıls, WEeNNn auch
nıcht volle Klarheit ve  x das DIS jetzt der Tetzelforschung -
scheinend entgangene ‚„ ]uramentum ern Johann 'Tetzels subcomı1ıs-
sarıen ** yeben, das sıch 1m Kreisarchiy Würzburg (Mainzer

Ks lautet:Bücher versch. Inh Nr. S, 89b) erhalten hat,
„ AChH Johannes Tetzel, prediger ordens und haereticae pravı-

tatıs inquisltor, gerede, gelobe und schwer auch ZU 70% und den
eylıgen irey und wolbedachts mutfts: nachdem der hochwyrdigs
ın Z0% vater durchlauchtigs hochgeboren furst und herre , herre
TreC Erzbischof ZUu Magdeburgk und Meintz, prımas 1n (GEer-
manıen un churfurst , admıinıstrator des Styfts Halberstad,
INarSSTaVve Brandenburg etC., S ynedıgster herre , mıch
neben dem wiırdigen ınd hochgelerte hern Johan Pals , doctorn
eic, probst des closters dem Nauenwercke, VOLI der stad Halle
gelegen, e  m subeommissarıen ufgenomen und uÜS
besunderm vertrauen efolen hat, das neg0oclum eyns gynaden-
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reichen ındulgenz un ablas, VOn bebstlıcher heylıkeyt gynediglich
gygegeben und verlihen, ıIn Ler churf styftien und provincıen
uszufurn , das ch dyeselbtigen ıindulgenz angenehmen, noch alle
MeEyYyNeCM hochsten und verstentnus getreulich und Neyssig
noch aller notturft 1n SCYNEL churf. styften, provincıen und

Wwey% sıich die bebstliche bullen erstreckt, usfuren, dirıgirn
und allenthalben promovıren wı| mıt ulnehmen redeliche(r), Ve1l-

stendiger prediger und beichtveter dorzu geschickt, dıe anch
SCYNEL ur ehrlich SEYN sollen , und W1e ıch das 20%,
hbebstlicher heylikeyt und SCYHEer ehurf. verantwurten und bDe-
kentlich WYl, gyetreulich, redelich und AD O eynich argelıst,
S M1ır 70% heilf und alle lheben eyligen.“

Dieses Jurament 7160 eider kein Datum Ks 01g ]Je-
doch ın dem genannten Codex unmıttelbar darnach (f. 90a) die
Verpüichtung des Tetzel q,{S Schatzmeister unterstellten Veyt VOn

Bresen Y dıe Halle (Moritzburg) 1517 Donnerstag nach Agneten
(22 Januar) datıert 1st und deren Schlusse der Schreiber
4uch dıe Zeugen angılebt. Sehr wahrscheinlich WAaleNn Datum und
Zeugen beı Tetzels Vereidigung dıe gyleichen und wurden der
Einfachheit halber 1n der Abschrift HUr be1 der zweıten Urkunde
angeführt. )ann wäre Tetzel a Janunar 131747 und ZWarL,
W1e sıch UuSs se1nem Jurament ergjebt, durch dıe Vermittelung
des ropstes Johann VONn als ın den Dienst Albrechts
treten Der einem „ SOMEYNCH schatzmeıster “* für das AD=-
lafsgeld ernannte Veyt VvVon Bresen (?) Sschwört, dafs se1n Amt
„ M1% ufneheimung alles desselbten eldes, gefallen wirdet,
treuliıch verwaren , bestellen und allenthalben nach inhalt der
aVvisamenta getreulich und SKanz ungeverlich damıt gebaren und
andeln, sSulchs eygentlich W regıster brengen und verrechen ®,
1ıch auch JM allewege der erwirdiıgen er Johann Tetzeis S Da
ecCOomMMissarıen ın stadt me1ins gynedigsten ıerren eienNels hın und
wıder dıe orter *, dahın beschıeden wird, „ungeweigert
alten “, und die (+eschäfte nach allem Vermözen „getreulich,
fleissig und -  T'  ANZ ungeverlıch austIichten “ wolle Zugegen
der Hofmeister raf fr olberg, ‚JJohann Tetzel, der Propst
Johann VOoNn Pals, der Schlofshanptmann Hans von Pack, Dr J0
hann Kraus, SOr Lic Christian Grofs und e er 46 Caspar Stötzer,
der Kammermeister.

So begann also die Mainzer Ablafspredigt frühestens Ende
Januar 10517 In der Stadt Maınz selbhst. jedoch wurde der An-
fang dazu schon irüher gemacht or lels Erzbischof Albrecht
dem Domkapıtel November 1516 anzelıgen, dals c

Advent (30 November) 1n eigener Ferson den päpstlıchen
Ablalfls verkündiıgen wolle und da  S die -gesamte Geistlichkeit der
Stadt sıch dazu einfinden SO Diese verspricht denn auch
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November, dafs Q1e „ HONAC et intronisatıon! predicationı
qermon1 ** C dem bestimmten Ja  € und ZUT bestimmten

Stunde (11 Uhr vVorm1ttags) beiwohnen wolle (Protokolle des
Maınzer Domkapıtels, Kreisarchiıv W ürzburg). Die yenannten
Protokolle erzählen auch VONn einem Versuch des Kapnıtels, .1
dıe Verwendung der Abijalsgelder Einflufs P Yyewinnen. Der De-
treffende Eıntrag VOIL November 1516 lantet: „ qU1a
eonsıhllarıl reverendissimı domiını dıe Lunae proposuerunt, e1-

dissımum domınum induigentias publıcare velle, placuıt, quod DeL
capıtulum reverendissiımus domıinus admoneatur, u% CaPsac enstodia
VIirls integerrim1s committatur capıtulumqgue uUuNnNuLl clavem habeat;
quod {abrıcae alıquotta DHars cedat, CGUuUuin 860 plurımum damnı
recıplat; ıtem quod pecunlae COTanl no%tarıo et, testibus extrahantur

Einen Erfolg dürfte diese21 instrumenta ublica desuper Hant.‘“
Vorstellung kaum gyehabt haben

Das Gutachten der Uniıvers1ıitäit Maınz über
Lutfhers Thesen

Dals Albrecht VoOn Maiınz über die ıhm durch Luther ZU,;  —
stellten Ablalsthesen eın (Autachten be1ı SeINeEr Maınzer Hochschule
einholte, ist aus seinem Rrijefe A, dıe Halle,
Aschaffenburg 1517 Dezember 13 ekann (vgl BTIOSGE,
Über en Prozels des Krzbischofs Albrecht C Luther in
Kleinere Beiträge ZUL (Aeschichte VYVOxn VDozenten der Leipziger
Hochschule, 191 E WÖÜ 191 Anm dıe KFundstellen für
den Y1e angegeben werden). Wıe dieses Jautete, wulste INan

N1C. höchstens zonntfe 14007801 A1US dem Wortlant des ygenannten
Briefes schlıelsen, dafs dıe Theologen und Juristen In Maınz
eHenso WwI1e die erzbischöflichen äte Lür dıe Einleitung eines
PrOCEeSSUS inhıbitorius gestimmt 1ätten Das Gutachten ist jedoch
nebst ZWwel dazu gehörigen Schreiben Albrechts dıe Universität
noch erhalten, Ün Wäar In einer Abschrıift, dıe sıch unter den
Bodmannschen Papieren anf der Stadtbibliothek Maınz efindet
und a& den eigenhändıgen Vermerk 0dmanns rag ‚, de-

S1escr1pt. archıvıo NıVvy. Mog A 1799 2 YFebr. Bn “
möge hıer zunächst VON or Wort folgen

a) ertus, del gyratia Moguntinus Au Magdeburgens1s aYChI-
ePISCOPUS, pPrinceps elector, prımas 86 et6.

Unsern STUS wirdıger, ersamen, hoch und Wolgelerten,
lıeben andechtigen und getreuen. UuUnXSs A IS babstlichen COmMMIS-
Sarıen begegen des ablass alber, S WITr 1tzo auf 1r heiligkeyt
bevel allenthalben ufrıchten Jassen, sachen, darın WITr rats,
WE  N uns dagegen furzunemen und thun, begirıg SeIN. haben
emnach den ersamen und hochgelerten, des heiligen stuls Z
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0me protonotarıen , üUNnsern rathe, lıeben, andechtigen und g_
yTeuen Jodocum Lorcher doctor zu euch hıinab geiertiget, euch
VON 1105 solichs furzuhalten und darauf euer rate und
yutbedunken begern, wI]ıe 1r dan solichs es nach der lenge
VO  — ime werdent. deshalb ıst, UNsSer ynedigs begern,
1ır wollet nen horen, dısmals 1n dem gyleich uns selbs gylauben
geben und darauf c}  ©  alsO gyutwillig und VIysıg dıe sachen berat-
schlagen PNd In dem rate und gutbedunken mıtteylen,
alg WI1Tr uUNnSs L euch versehen. das wollen WITr gynediglich QT-
kennen, 1r erzeigt UNSs daran sonder gutgefallen. geben
Aschäffemburg ut ınstag nach Andreae apostolı 2800008 eic

Yenerabıil] A honorabilibus rector1, doctorıbus, licentiatis et
mag1strıs stud11 unıvrersalis eiıyıtatıs nostrae Moguntinae, devotıs
ei ndelıbus nobıs In OChrıisto dileetıs.

ertus etfe. eic
nNnsern STUS Wirdiger, eIsSamenNn ınd hoch und wol-

gyelerten, liıeben andechtigen und getreuen. Wır en euch lungst
durch den eTrTsSsamen und hochgelerten, uUuNSernNn lieben andechtigen
und getreuen Jodocum Loreher doctor etlıch conclusiones den
babstliıchen ablass belangend furhalten lassen mıt nediıger He-
FOre, die We besichtigen, dıe bücher daruber ZUuU econsulırn und

uunUuUNXns In dem rat und yutbedunken mıtzuteylen eifc
ericht, uns gyedachter Lorcher, das 1re euch In sachen willie AT-
ze1g% mıiıt dem erpleten, uNnls uer gyutbedunken ZU furderlichsten
miıtzuteylen, das WIr VONn euch In ynedigem gefallen Nn.
dieweınl aber in sachen hoch und vıl gelegen, ist 81N0-
digs begeren, ıre wollent dıeselben conclusiones mıt embsıgem
vleis bewegen und und uns ZUDU)1 furderlichsten und aufs
jlents eUer gyutbedunken In solıiıchem mitteylen , dan die sachen
keinen VEIZUS erleıden MmMag. daran erzeiget 1re üuns sunder D 0=
fallen gynediglich erkennen. geben Aschaffenburg uf iryta  i  (9X
nach unNnser frauen Lag CONCEPHONIS ANNO eic

Spectabili, venerabılibus doct1ssım1sque rector1ı totı Uunl1-
versitatı studı opıdi nostrı Moguntin., devotis al el1DuUs nostrıs
Iın Christo dıleetis

Reverendissime In Christo pater, Princeps et. domıine iıllu-
strissıme gratiosissimeque, obedientiam et. reverentiam ebıtam
dulo pollicemur. prıdem nonnullas conclusiones Seu posıtiones
per quendam Sacrae theolog1ae magıstrum ordınis Heremitarum dıyı
Avgustini In INS1gN1 un1ıversalı gymngsio Wıttenburgensi scolastıce

Präsentationsvermerk: )97 praesentatae secundo Pd: Lucie “ (15 De-
zember).
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et ublıce disputatas et, DEr vestram paternıtatem reverendissi-
Ham ad NOoS atas Er QUa decut humıilıtate acceptavımus, eg1-
INUuSs et revidimus atque ınter allas quasdam COomperımus sSumm 1!
PpOoNtHICIS nostrı 1pS1USque anctae sedis apostolicae potestatem, qQuUO
ad sacratıssımarum indulgentiarum elargıtıonem , NOn modo lım1-
tantes atque restringentes, efiam ecommunNıbus sentent1iıs
multorum beatorum ei venerabıliıum doctorum de eadem mater1a
serıbentium dissonantes. qQUamı ob Te  z vestrae patern1tatis —-
verendissimae XTatl0SIS desıderiis In ıllıusmodi mater12. CONSTITU@
humıilıtate nOostra sequenti] mo0do respondendum duximus e% 19-
spondemus:

consultius ei tutiıus standum est seu sentiendum CUMmM COM-
munıbus dıetis memoratorum 0Ctorum SUmmM1ı pontificıs nostrı
auctorıtatem exaltare QUam propr10 ınnıti] sSeNnsul, dieente Sancto
Bonaventura de eadem mater1a, quod deo gratias debeamus,
quı talem potestatem 300904% pontıkcı NnNOsStro dedit, qualıs potest
homiını PUTrO darı. easdem VeTrO conclusiones S@eU proposıtiones
damnare nNostrum NonNn est, ıllasve approbare NuUusquam expedit
obstat enım prohibitio Nicolai 1n Caln OoNe nem1nı XN}

SONANS, quod NON lıcet al1ecu1 de summ1ı pontlÄicıs potestate
vel ]udi1610 Judicare vel disputare. vestrae@ paternıtatı 1e6-
verendissımae cConsulımus , praedietas posıtı1ones auctorıtate Ordi-
narıa ei metropolıtica anctiae sed] apostolicae transmıttendas 2AU-
que a11ıb] apud fontem potestatıs ei sapıentlae examınandas, attenta
constitutione In Can0 SIC XS dıstınct10Ne, ublı cavetur,
STaLuium reputandum aC8]1 b UIe de1 vel sanctı Petrı PTO-
latum 88SeET.

haec jg1ltur vestrae@e paternıtatı reverendissımae@e Lanquam lı
obedientiae arbıtrati HMUS consulenda, venl1am PTO brevitate PDe-
tentes elusdemque estrae reverendıssimae paterniıtatıs multimodis
atque innatis clementus principalı protectioni NOS et nostra.
humıllıme commendantes, altıssımus per longa tempora 1N-
columem CONSEeTVATre dıgnetur. datum Maguntiae dıe Jovis de-
ecembrıs A &x ete

vestrae paternitati reverendissimae@e deditissımı humillimiı
Tector o consıllarıl generalıs studn Maguntıin].

KReverendissimo iıllustrissımo prıncıpi et dom1ıno , domıno
Alberto etc etc

Demnach hat TeC. Knde Norvember über Mafsregeln
Luther 1n Aschaffenburg mıt seiner mgebung beraten und

Dezember seınen Hat Dr. Jodoecus Lorcher ZUr Einholung e1InNes
Da diesesGutachtens die Universiıtät In Maınz abgesandt

Bodmann getzt. azu: „ NOta: dıeses Bedenken machte die theo-logische Fakultät adjunctis canonIistis‘*.
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durch den Zurückgekehrten Lorcher in Aussıc. gyestellt,
aber hıs u ezember noch nıcht eingetroffen WärT, rl1älst
der Krzbıischorf, eıl ıhm &, der Erledigung der Sache viel TO-
legen, diesem Tage eine Mahnung ZUr Beschleunigung des
Gutachtens, dıe Dezember in Maiınz eintrıft bezw. den
Adressaten vorgelegt wırd. S1e haben dann A 14 ıhren Be-
rıcht abgesandt. Mithın INg Albrechts Verfügung dıe äte

Halle, datıert VO  S 13 Dezember, ab, ehe dıe Aufserung der
Wenn er darın nach Hır-alnzer Uniıyersıtät eingetroffen War.

wähnung SEeINET Sendung die Prodessoren in Maınz und seiner
1ın Aschaffenburg m1t den Hofräten und anderen „Verständigen “
gehaltenen beratungen VvVoxn den Malsnahmen spricht, dıe „ auf
derselben er einmütgen Rath“ beschlossen habe, sınd dar-
untier a.1sS0 DUr dıe Aschaffenburger äte un „Verständigen“ 7ı

verstehen, nıicht abher auch dıe Maınzer In Aschaffenburg 4180
hatte Han dıe Einleitung des DPTOCESSUS inhıbitorius und 1lıe Mel-
dung des SANZON Handels den aps für zu% angyesehen. als

Letzterem auch das Maınzer G(Gutachten rlet, hatte keinen Kin-
Auls mehr anf Albrechts Kntschlielsungen. Hs ist, anzunehmen,
dafls die wachsende Tregung In Deutschland ihn veranlalst:  a sıch

entscheıden, ohne den Rat der Hochschule In Maınz abzu-
warten.

Was ÜUu  — das (+utachten selbst anlangt, oreift DUr einen
eINzZIgeN Punkt AUS Lunthers Y’hesen heraus, die Beschränkung der
Gewalt des Papstes hinsıchtliıch der Ablässe, ınd verwirft diese
Meinung a IS miıt der herkömmlichen Lehre, bel der ZU Jeıiben
„ gyeratener und sıcherer “* ist, 1 Wiıderspruch stehend. och
wird 1ne förmlıche Verdammung der Sätze ausdrücklich abgelehnt,
vielmehr die Kınholung der päpstlichen Entscheidung empfohlen.
Dals dıe Theologen “ und Juristen, weiche das Gutachten VOIr'-=

Talsten, Ä1N (+efühl dafür hatten , dafs S18 M1 ıhren Curzen Be-
merkungen der Bedeutung der 2aC nıcht erecht wurden, scheint
AauUSs ihrer „ Verzeihung wWegen Ger Kürze“ hervorzugehen.

15} So rıchtig beı Kolde, Martın Luther L, 147, unrıchtig bel
Brıeger o . 192
2) Bel den wenigen Nachrichten, die WIT über die Mainzer Univer-

s1ıtät haben, läfst sıch nicht mit Sicherheit angeben, w1e die theologısche
Fakultät ım Jahre 1517 zusammengesetzt WAarTr Als theologische Do-
zenten Vvoxnxn bekannteren Namen gjebt Knodt, Hıst. UNIV. Mog.,
11 pPasS. für diese eıt all?% dam Helsinger, eier Adel, Bartholo-
INAeCUS Zehender, Johannes Stumpf (auch Eberbach genannt).


